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viele von uns machen sich Sorgen darüber, wie wir in 
Zukunft unsere Energieversorgung sicherstellen können, 
ohne der Umwelt immer weiter zu schaden. Leider sind 
auch die Möglichkeiten zur klimaneutralen Energiege-
winnung nicht immer unumstritten, da die dazu notwendi-
gen Anlagen vor Ort Bürger und Bürgerinnen belasten 
können. Wie so oft, führt auch hierbei nicht nur ein Weg 
nach Rom.

Eine sorgfältige Prüfung aller Fakten und Möglichkeiten 
kann eine sinnvolle und für alle akzeptable Lösung bringen. 
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 12 und in einem Interview 
„Haben wir Grund zur Sorge?“ auf Seite 13. 

Durch die globalen wie lokalen Zweifel vieler Menschen 
an vorgeblich objektiver Berichterstattung und dem  
gleichzeitigen Verlust guter Streitkultur sieht auf Seite 11 
Hans Otto Arnold unsere Fähigkeit zu demokratischen 
Entscheidungen in einer Krise.  

Dass wir in Weende nicht unabhängig sind von der pre-
kären Situation in Europa und in der Weltpolitik, zeigen in 
diesem Jahr auch die Gedanken zum Osterfest auf Seite 9.

Wichtige Weender Termine stehen in unserem Weender 
Veranstaltungskalender auf Seite 14 und 15, und als Über-
sichtstabelle veröffentlichen wir erstmals Weender Stel-
lenangebote in dieser, der 37. Ausgabe unserer Weender 
Mitteilungen 2023 auf Seite 17.

 Ein „Studenten-Märchen“, das - wie jedes Märchen - 
auch etwas Wahres enthält, finden Sie auf Seite 18.  

Auf Seite 19 können Sie lesen, was für Erfahrungen ein 
kleiner Junge mit einem neuen Spielgerät, dem riesigen 
Piratenschiff, im Freibad Weende macht. 

Wohin Sie mit uns am 20. August 2023 wandern können, 
erfahren Sie auf Seite 21, und über die Pläne zu einer 
neuen Hebammen-Praxis in Weende können Sie sich auf 
Seite 22 informieren. Neben dem Impressum finden Sie 
auf Seite 23 noch einen Hinweis zur neuen Weender 
Bushaltestelle „Weendebogen“. 

Wir wünschen Ihnen bei der Lektüre viel Vergnügen und, 
trotz aller globaler Belastungen, und deshalb gerade um so 
mehr, ein frohes und gesegnetes Osterfest!

Johann-Sebastian Sommer
Vorsitzender des Ortsverbands der CDU in Weende-Deppoldshausen

Fraktionsvorsitzender im Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Liebe Weender Bürger und Bürgerinnen,

Johann-Sebastian Sommer

Starker Wind in Weende
 und dem Rest der Welt
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Zwar scheinen mit mit den Frühlingstemperaturen Coro-
na und Grippewelle weitgehend überstanden zu haben - 
aber der Krieg in der Ukraine mag alles sein, bloß kein tem-
porärer Schnupfen.

Diese Aggression ist wirklich die tiefste, blutigste Zäsur in 
der jüngsten Geschichte Europas seit dem Zweiten Welt-
krieg - was mich hier aber besonders umtreibt, ist die 
Berichterstattung über diese menschengemachte Kata-
strophe: Am und auch nach dem 24. Februar 2023, dem 
ersten Jahrestag der russischen Aggression, habe ich in 
keinem der von mir zahlreich genutzten Medien eine Zahl 
gefunden, die - und sei sie auch nur eine annähernd rea-
listische Schätzung - bestätigt hätte, dass seit Kriegsbe-
ginn auf jeder Seite jeden Tag jeweils rund fünfhundert 
Soldaten ihr Leben verlieren oder mindestens zum Krüppel 
geschossen werden - das entspricht 350.000 Opfer in 
diesem einem Jahr (intensive Suche von Wikipedia bis zu 
neutralen - durchaus auch US-amerikanischen Quellen - 
lassen in der Compilation solche Zahlen als durchaus 
glaubhaft erscheinen; Russen und Ukrainer haben selbst-
verständlich keinerlei Interesse an „wahren“ Zahlen).

Und mit welchen Opferzahlen werden wir seit einem 
Jahr jeden Tag in den öffentlich-rechtlichen Medien abge-
speist? Da sind sieben Zivilisten ums Leben gekommen, 
dort wurden fünf Kinder verwundet. Diese Geschichten 
rühren jeden ans Herz, aber drücken sie wirklich den gan-
zen Ernst der Lage aus?

Was hat das jetzt bloß mit unserer Demokratie oder gar 
mit unserem beschaulichen Weende-Deppoldshausen zu 
tun?

Brutal einfach: Das Unbehagen, das ich hier im Zusam-
menhang mit der Berichterstattung über den Ukrainekrieg 
ausgedrückt habe, empfinden andere bei anderen The-
men: Beim Masken- oder Impfzwang, beim Ausstieg aus  

Hans Otto Arnold
stv. Ortsbürgermeister, Mitglied des Kreistages

Unsere Demokratie
funktional und lebendig erhalten

den fossilen Energien etc. 

Die Folgen sind so simpel 
wie erschreckend: Die Men-
schen ziehen sich in die 
ihnen genehmen Informa-
tionsblasen zurück - mit der unangenehmen Folge, dass sie 
kaum mehr in der Lage sind und es auch gar nicht mehr 
wollen, sich mit Argumenten Andersmeinender offen und 
ernsthaft auseinanderzusetzen.

Aber solche Verweigerungshaltungen sind Gift für jede 
menschliche Koexistenz. Demokratie kann nur blühen, 
wenn - durchaus heftig und strittig - Argumente ausge-
tauscht und bewertet werden und schließlich - meist in  
einem Kompromiss - ein gemeinsamer gangbarer Weg 
erschlossen wird, auch wenn dabei jeder ein paar Federn 
lassen muss. So allein konnte das Weender Freibad geret-
tet werden.

Bei der Auseinandersetzung um den Dragoneranger  
und jetzt bei der Windenergie scheint mir eine rationale 
Abwägung und letztendlich konsensuale Entscheidungs-
findung leider kaum mehr möglich zu sein.

Aber ich habe in meinem Leben vom Kaltem Krieg über 
Flower Power, Nachrüstungsdebatte, Mauerfallfolgen und 
angebliche Friedensdividende so viel aktiv miterlebt und 
mitgestritten, dass mich weder Gender-Unkultur noch 
Wokeness an der Richtigkeit der Aufklärung und den de-
mokratischen Prinzipien zweifeln lassen - bin ich damit für 
etliche Zeitgenoss*innen schon in die Schublade „Alter 
weißer Mann“ gerutscht?

Ihr
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n diesem Jahr wird unser Osterfest ein weiteres Mal durch den
schrecklichen Bruderkrieg und die Kriegsverbrechen in der Ukraine belastet. 
Die Schuld von Kain, der seinen Bruder Abel erschlug, war offensichtlich, und 

dennoch konnte diese Erkenntnis den Tod seines Bruders nicht ungeschehen machen.
Tausende und Abertausende ukrainische Frauen, Männer und Kinder, die seit Beginn dieses ebenso 

sinnlosen wie verbrecherischen Krieges, und das trifft auf jeden Krieg zu, sterben mussten, 
können durch nichts wieder zum Leben erweckt, das vergossene Blut 

und Leid nicht mehr ungeschehen gemacht werden.
 

er Tod Christi am Kreuz und die Auferstehung sollen 
uns die Hoffnung geben, dass er durch seinen Tod am Kreuz alle Sünden 

dieser Welt auf sich genommen und den Tod durch die Auferstehung überwunden hat. 
So unerschütterlich und stark wie sein Glaube an seinen himmlischen Vater und seine Gewissheit, 

dass dieser ihn nach dem Tod am Kreuz wieder auferstehen lässt, ebenso stark muss unser Glaube sein, 
dass die Schultern unseres Osterlamms so unglaublich stark sind, dass sie auch die schreckliche Schuld 

dieses Angriffskrieges, über zweitausend Jahre nach seinem Opfertod am Kreuz, tragen können, 
und unsere Gewissheit, dass wir und all die ebenso sinnlos wie unschuldig getöteten 
ukrainischen Brüder und Schwestern am jüngsten Tag wieder auferstehen werden.

ür diese Herausforderung hat uns Jesus eine Hilfe gegeben,
 in dem er uns ein einfaches Gebet gelehrt hat, das alles Wesentliche dazu enthält:

ür einen dauerhaften Frieden in Europa, und ganz besonders in der Ukraine, 
gibt es viele Voraussetzungen, auf die wir nur bedingt oder gar keinen Einfluss haben. 

Einen Beitrag können wir aber dazu leisten: Unser Gebet für den Frieden und das Vergeben der Schuld, 
soweit wir Menschen dazu in der Lage sind, verbunden mit der österlichen Freude 

der Auferstehung, auch wenn das gerade unvorstellbar schwer erscheint.

                                                                                                                                       Johann-Sebastian Sommer

ater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name! Dein Reich komme, Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und lasse uns nicht in Versuchung geraten, 
sondern erlöse uns von dem Bösen! 
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Im Sommer letzten Jahres sind mein Mann und ich von 
Weende-Nord nach Deppoldshausen gezogen. - Wohin? 
Fragen mich dann die Meisten, auch viele Weender. 
Deppoldshausen, obwohl es zu Weende „gehört“, ist kaum 
einem ein Begriff. Ich erkläre dann, das liegt da oben im 
Wald beim Fernsehturm. Was die Meisten ebenfalls nicht 
wissen ist, dass Deppoldshausen schon 1055 das erste Mal 
erwähnt wurde, also nur rund 100 Jahre jünger ist als 
Gutingi. Auch Goethe besuchte 1801 das Gasthaus in 
Döppelshausen auf dem Weg von Göttingen in das Harz-
vorland. Angelegt als Vorwerk für die Plesseherren, wurde 
es früh bereits an das Kloster Weende angeschlossen und 
ist in seiner heutigen Form (Vierseithof mit Haus, Scheu-
nen und Ställen) seit dem 18. Jahrhundert im Wesent-
lichen unverändert.

Jeden Tag kann man zahlreiche Personen aus Göttingen 
und den umliegenden Ortschaften hier oben antreffen, die 
hier wandern oder radfahren. Was auffällt: Alle haben ein 
entspanntes, seliges Lächeln im Gesicht. Denn dieser Ort 
scheint etwas Magisches zu besitzen. Ruhe, Natur mit 
Flora und Fauna, Entschleunigung. Den Leuten geht es wie 
uns, wenn man den Weg nach Deppoldshausen auf sich 
nimmt und durch den Wald auf die Hochebene kommt, 
dann herrscht plötzlich absolute Stille.

Doch damit soll es nun für immer vorbei sein. Aus der 
Entschleunigung werden beschleunigte Rotoren, aus der 
Ruhe ein dröhnendes Dauerrauschen und die magische 
Naturlandschaft weicht schrecklichen Industrieanlagen. 
250 Meter hohe Windkraftanlagen sollen aus dem Boden 
gestampft werden. Das Kleinod, welches seit Jahrhunder-
ten oder vielleicht 1000 Jahren den Rotmilanen, den 

Wanderfalken, den Kranichen, den Fledermäusen 
(Abendsegler), dem Schwarzstorch, sowie zahlreichen 
Singvögeln und anderen Feldtieren gehörte, wird nun auf 
brutale Art und Weise entvölkert. Ein Windrad als seelen-
lose Maschine kümmert sich nicht um Artenschutz.

Schlimm ist jedoch, dass unsere Politiker ebenfalls 
stumpf agieren. Dieses Argument ist immer ein Totschlag-
argument: Der Klimawandel muss aufgehalten werden, 
dafür helfen nur die regenerativen Energien und im We-
sentlichen kommt nur Windkraft in Frage. Diese muss und 
soll überall gebaut werden. Kein Ort darf ausgeschlossen 
werden.

Wer dagegen spricht, ist gleich ein Klimaleugner. Kein 
vernünftiger Mensch im Jahr 2023 bezweifelt den Klima-
wandel oder möchte sich der Frage einer resourcenscho-
nenderen Energiepolitik verschließen. Aber man sollte 
sich seines Verstandes bedienen und nicht einer Ideologie 
und dem damit verbundenen blinden Aktionismus verfal-
len. Einem Wahn, welcher Umweltschutz im klassischen 
Sinne (Tier-, Pflanzen- und Artenschutz) mit Füßen tritt 
und nur noch Quoten und zentrale Vorgaben kennt.

Fragen nach Speicherung und dem allgemein ungenü-
genden Netzausbau werden zur Seite geschoben. Ganz so, 
als hätte es andauernde Windstille bei gleichzeitig 
bedecktem Himmel noch nie gegeben. Diese Art der 
Klimapolitik ist wirklich nicht weit genug gedacht.

Schade.
Heute Morgen habe ich auf dem Feld hinter der Scheune 

(s. roter Punkt auf der Karte) wieder den Wanderfalken bei 
der Jagd sehen können. Dank des „Turbo-Gesetzes für 
Windkraft“ (keine Naturschutzgutachten mehr) der 
Bundesregierung wird nun auch ihn keiner mehr in Schutz 
nehmen. Wir alle werden wehrlos hinnehmen müssen, 
dass dieses Landschaftsschutzgebiet, dieser bisher 
unstrittige Ruhe- und Lebensraum für so viele Tierarten 
unwiderruflich ge- und zerstört wird.

Aber ja, Jürgen Trittin hat Recht: Es würde sich lohnen, in 
Windkraftanlagen zu investieren. Er warb mit 6% Rendite. 
Wo bekäme man das heute schon noch?

Die Stadt Göttingen erwägt den Bau von Windmühlen in

 Deppoldshausen - Wir sind mittendrin
von Nina Bachmann-Dämmer

Größenvergleich zwischen einer WEA bei Adelebsen (244 m), 
einer WEA bei Mariengarten (207 m), dem Bovender Fern-
meldeturm (155 m), einer WEA auf dem Höherberg bei Giebol-
dehausen und  dem  Neuen Rathaus in Göttingen (70 m).     nbd
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Haben wir Grund zur Sorge vor Belastungen?
Ein Interview mit einem Anwohner aus Gersbach/Schopfheim (Schwarzwald) 
nahe der Windparks Rohrenkopf und Glaserkopf -  von Nina Bachmann-Dämmer

„Lieber Herr Sandmann, würden 
Sie sich bitte kurz vorstellen? Vorab 
vielen Dank für ihre Zeit!“  „Gerne. 
Mein Name ist Martin Sandmann 
und ich wohne in Gersbach, das 
gehört zur Gemeinde Schopfheim. 

Unser Ort liegt zwischen zwei Windparks, dem Rohrenkopf 
und Glaserkopf mit insgesamt acht Windrädern.“

„Wie weit sind die Windräder von ihrem Zuhause weg? 
Waren Sie schon von Beginn der Planungen gegen Windrä-
der?“

„Verstehe ich das richtig, Sie sind jetzt anderer Meinung - 
warum?“

„Was haben Sie gegen den Lärmpegel gemacht?“  

„Was meinen Sie mit Brummen. Wie muss ich mir das 
vorstellen?“

  „Die Windräder stehen nun seit circa fünf Jahren bei 
uns. Drei vor dem Haus und fünf hinter uns. Alle sind ca. 250 
Meter hoch. Der Abstand zu unserem Haus ist 800 Meter. Die 
Windparks sind die höchsten Deutschlands. Vor dem Bau und 
in der Planungszeit habe ich immer gedacht, na ja, wird schon 
nicht so schlimm werden. Ist ja eigentlich eine gute Sache – 
eine alternative Energiequelle.“

  „Das Hauptproblem für die in der Nähe wohnen-
den Bürger ist der Lärm und das ständige Brummen. Wenn der 
Wind in unsere Richtung weht, dann ist es einfach richtig laut. 
Es zischt und brummt und immer wieder „wooom, wooom, 
wooom“, wenn die Rotoren an den Masten vorbei jagen. Wir 
haben dann Werte weit über 50 Dezibel gemessen. Zulässig 
sind nur 35 Dezibel. Das ist einfach nicht aushaltbar. Wir 
klagen gerade vor Gericht in der dritten Instanz und haben 
bisher immer gewonnen. Aber die Betreiber sind nicht ehrlich. 
Man hat uns vor dem Bau versprochen, dass es nicht mehr als 
35 Dezibel werden und jetzt schalten sie immer zwei der 
Windräder ab, wenn die gerichtlich angeordneten amtlichen 
Lärmmessungen vorgenommen werden sollen.“

„Ach 
alles, was baulich möglich ist. Ich habe meine Fenster 
ausgewechselt in schallisolierende, achtfach verglaste 
Fenster. Die Fassade zusätzlich schallisoliert. Eine Klima-
anlage eingebaut, damit man im Sommer die Fenster nicht 
mehr öffnen muss. Aber es hat nichts gebracht. Denn auch 
wenn der Lärm gedämpft ist, das Brummen bleibt.“

  „Das hört und fühlt sich so an, als würde man 
neben einer Flugzeuglandebahn leben. Oder als wenn man 
versuchen würde, in einem fahrenden Zug zu leben und vor 

Abb. unten: Wird die Reichweite von Infraschall unterschätzt?

Bayr.Landesamt f.Umwelt



14

März
Sa., 11.3.  Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der
Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr Weende
Mo., 13.3.  Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen
Di., 14.3.  Vereinsvorstände, 19:30 Uhr, St. Christophorus
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen
Do., 16.3.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen 
Mo., 20.3.  Einweihung des Spielschiffs, 15:00 Uhr,
Parkbad Weende - Förderverein Freibad Weende
Sa., 18.3.  10. Kulturfest Weende mit vielen Akteuren,
 19:30 Uhr, Vereinsheim Tuspo, Springstraße 115
Di., 21.3. „Trickbetrüger“-Informationsveranstaltung der
 Polizei, 16:00 Uhr, Thiehaus Weende - Polizei Göttingen

April

Oster-So., 9.4.  Ostermorgen-Gottesdienst, 06:00 Uhr, 
Festgottesdienst, 09:00 Uhr,  Ev.  St.-Petri-Gemeinde
Festmesse, 11:30Uhr, Kath. St.-Vinzenz-Gemeinde
 Osterfeuer, Stumpfe Eiche / Otto-Hahn-Straße
gegenüber 2. Polizeikommissariat 
- Freiw. Feuerwehr 
Mo., 10.4.  Emmaus-Spaziergang, ab 11:00 Uhr, 
Forstbotanischer Garten  - Kath. St.-Vinzenz-Gemeinde
So., 16.4.  Pilgerweg zum Godehardjahr, 10:00 Uhr,
Parkplatz des Erlebnisbades Dransfeld 
(Zum Hohen Hagen 12, 37127 Dransfeld) 
- Kath.  St.-Vinzenz-Gemeinde  

Sa., 8.4.  Osterfeuer, Kleingartenverein Am Rothenberg

Weende

Weender Veranstaltungskalender 2023

Windparks. Sie halten sich nicht an Abmachungen und ver-
suchen nun sogar, die Siedlung zu einem Randgebiet zu ma-
chen, damit die Dezibelgrenze auf 45 Dezibel hochgesetzt 
wird. Ein Industriegebiet wollten Sie uns auch schon zureden. 
Ein Entgegenkommen, ein Angebot der Beteiligung an Schall-
isolierungskosten oder ähnliches wurde uns nie angeboten. 
Ganz im Gegenteil, sie haben uns allesamt diffamiert und als 
Klimaleugner bezeichnet.“

  „Ganz einfach: Kommen Sie zu 
uns in den Ort. Wir haben ein kleines Hotel. Schauen Sie sich 
die Anlagen vor Ort an, machen Sie sich ein eigenes Bild. Für 
Sie als Betroffene, verkaufen Sie ihr Haus – sofort. Oder schaf-
fen Sie sich eine Zweitwohnung außerhalb der Reichweite der 
Windräder an, damit Sie sich dort regenerieren können. Aber 
wenn Sie können, ziehen sie fort.“

„Was würden Sie allen, die nun zweifeln und nicht wissen, 
was Sie denken sollen, raten?“

„Herr Sandmann, vielen Dank für das Interview, für ihre 
Offenheit und ihren Mut. Bisher dachte ich noch, man könnte 
da vielleicht einen Kompromiss finden. Aber Sie haben Recht, 
Windräder gehören nicht so nah an Wohnbebauung. Die 
Landesregierung hat nun mitgeteilt, dass die Stadt Göttingen 
nur 0,32 % ihrer Fläche für Windkraft ausweisen muss. Warum 
setzt Göttingen dann so geringe Abstände von 600 Meter 
nach Deppoldshausen und 800 Meter - wie bei Ihnen - nach 
Nikolausberg als Planungsgrundlage fest? Ich gestehe, dass 
ich nach ihren Erzählungen Angst habe. Um mein Zuhause, 
meine Familie und vor allem vor den Folgen für mein Kind.“

allem zu schlafen. Wer es sich immer noch nicht vorstellen 
kann, soll es vergleichen mit dem Geräusch, wenn man mit 
dem Auto bei 80 km/h mit leicht geöffneten Fenstern fährt. 
Ein untertöniges, dumpfes Wummern. Das macht sich erst 
nach ein paar Wochen so richtig bemerkbar. Man wacht 
nachts immer wieder auf, ohne zu wissen, warum. Man wird 
geweckt durch eine innerliche Unruhe und ein körperliches 
Unwohlsein.“

„Ich habe Tinitus 
bekommen. Wenn ich in meine Zweitwohnung in der Nähe 
der Firma gehe, dann ist der nach drei Tagen wieder weg. Das 
belegt klar den Zusammenhang. Meine Nachbarn, sofern sie 
noch nicht weggezogen sind, haben alles Mögliche bekom-
men. Dazu gehören Epilepsie, Bluthochdruck, Hörprobleme 
und Gleichgewichtsstörungen.“

  „Die trauen sich nicht. Es gab einen Fall, da hat 
der Arzt es dem Nachbarn klar so bestätigt. Meinte dann aber, 
er müsse anonym bleiben. Er fürchte sonst die Konsequen-
zen. Die Konsequenz ist, dass viele weggezogen sind. Einige 
mit deutlich größerem Abstand weit über einem Kilometer zu 
den nächsten Windrädern.“

 „Nein, ich bin nicht 
gegen Windräder. Ich bin nur gegen Windräder, die in der 
Nähe von Wohnbebauung gebaut werden. Außerdem habe 
ich meinem gesamten beruflichen, selbstständigen Arbeits-
leben nichts Unseriöseres erlebt als die Betreiberfirmen der 

„Das ist ja ein schlimmer Einblick. Wie hat Sie das und auch 
ihre Nachbarn gesundheitlich beeinflusst?“  

„Und die behandelnden Ärzte? Können die das nicht 
bestätigen?“

„Sind Sie denn jetzt gegen Windräder?“ 



15

Mai

Sa., 6.5.  Abendmahl-Gottesdienst zur Konfirmation,
 - Ev. Kirchengem. St. Petri

So., 7.5.   Konfirmation - Ev. Kirchengem. St. Petri
Erstkommunion-Gottesdienst, 11:00 Uhr 
- Kath. Kirchengem. St. Vinzenz

 Flohmarkt, Parkbad Weende 
- Förderverein Freibad Weende 
Mo., 8.5. 

Di., 9.5.  Öffnung des Parkbades Weende 
- Förderverein Freibad Weende 

Sa., 13.5.  Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der
Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr Weende
Mo., 14.5. Saison-Eröffnung des Parkbades Weende 
- Göttinger Sport und Freizeit GmbH (GöSF)

Juni
12.06.  

Sa., 17.6.  Sommerfest, ab 13:00 Uhr, Reinhardt-Heim
- Kyffhäuser Kameradschaft 1884/06 Weende und
Reservisten-Kameradschaft Göttingen
So., 25.6.  Waldfest, nachmittags, Weiße Hütte
- Realgemeinde Weende

Juli
Sa., 1.7.  Freibadfest, ab 14:00 Uhr, Parkbad Weende
- Förderverein Freibad Weende und GöSF
Sa., 8.7.  Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der
Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
Mo., 10.7.  

Sa., 6.5.  Mühlenführung, 10:00 Uhr, Weendespring
 - Heimatkundlicher Förderverein Weende 

18:00 Uhr

So., 7.5. 

 Weende

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen

Do., 11.5.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen
Do., 15.6.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen

August
14.08.  

So., 20.8.  Wandertag, 09:00 Uhr, Abfahrt: Verwaltungs-
stelle Weende, Hennebergstrasse 11 
- CDU Ortsverband Weende-Deppoldshausen

September
Sa., 9.9.   Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der
Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
Mo., 11.9.  

Sa., 30.9.  Firmung, 10:00 u. 14:00 Uhr, Gottesdienst
- Kath. Kirchengem. St. Paulus

Oktober
So., 1.10. Firmung , 14:00 Uhr,  
- Kath. Kirchengem. St. Paulus
Mo., 9.10. 

November
Sa.,11.11.  Altpapiersammlung, ab 8:00 Uhr, vor der
Haustür, an der Straße - Freiwillige Feuerwehr
Mo., 13.11.  

Dezember
Mo., 11.12  Gänse/Enten-Essen, 19:00 Uhr, Weender Hof
-  CDU- Ortsverband Weende/Deppoldshausen

- Hinweis: Keine Gewähr für die Richtigkeit der Angaben

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen
Do., 14.9.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen
Do., 12.10.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Stammtisch, 20:00 Uhr, Weender Hof
- CDU Weende-Deppoldshausen
Do., 16.11.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Do., 16.3.  Ortsratssitzung, 20:00 Uhr,  Festhalle
- Ortsrat Weende-Deppoldshausen

 Weende

Gottesdienst

 Weende
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Rechtsanwälte Menge Noack 
Wir suchen Auszubildende für den Beruf 
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte 
ab dem 1. August 2023.

Bäckerei Hermann
Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit,
Verkäufer, auch Quereinsteiger (m/w/d) 
in Voll- und  Teilzeit
Konditor (m/w/d) in Voll- und Teilzeit
Bäcker (m/w/d) in Voll- und Teilzeit

Weender Hof
Servicekräfte in Teilzeit oder Vollzeit

Bachmann & Wille GmbH
Auszubildende als Steinmetz
Steinmetz Geselle, Meister, 
Maurer Geselle

nahkauf-Markt in Weende Nord
Auszubildende für Verkäufer/in
Auszubildende für Kaufmann/-frau im Einzelhandel

Ehrhardt Reifen- & Autoservice GmbH
Filialleiter (m/w/d) für unsere Filiale in Göttingen
Außendienstmitarbeiter (m/w/d) im Raum Göttingen

La Romantica
Servicekräfte in Vollzeit, Teilzeit und als Aushilfe

Seniorenzentrum Weende
2 MitarbeiterInnen für Küche/Reinigung
 in Teilzeit (30 Stunden/Woche) ab sofort

x

x

x

x

x

x

x

Ausbildungsplätze und
Stellenangebote in
Weender Unternehmen
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Vor ein paar Wochen holte ich meinen vier-
jährigen Sohn aus der Kita ab und er kam 
mir voller Freude und Mitteilungsbedürf-
nis entgegen. „Мama, Mama! Weißt du, 
wir waren auf deeeemmmm Schiff! Dem 
Schiff! Das war sooooo toll.“ Ich so: „Мo-
ment mal . . . . welchem Schiff?“ - „Ach 
Mama, na, das Piratenschiff im Freibad“, 
antwortete er mit einem etwas entnervten 
Zungenschnalzen ob meiner Einfalt. „Нa, 
und wie ist das Schiff, was war so toll“, frage 
ich. Er wurde ganz aufgeregt und wusste 
gar nicht, was er zuerst erzählen sollte. Die 
Worte überschlugen sich: „Da sind Gefäng-
nisse und das ist zerrissen und da sind 
Höhlen und eine Küche. Uuuuuunnnd da 
kann man gaaaaannnnz hoch klettern! Bis 
in den Ausguck, wie bei Wickie! Das muss 
ich dir zeigen! Mama, weißt du, in den 
Ausguck, da trauen sich nuuur die Mutigen 
hin!“ Voller Erwartung zog er mich an der 
Hand Richtung Ausgang. „Langsam, mein 

Schatz, heute schaffen wir das aber nicht 
mehr“, sagte ich. Traurig schaute mich der 
Kleine an und ich versprach gaaaannnz 
bald, mit ihm ins Freibad zu gehen. Gestern 
konnten wir diesen Besuch endlich ver-
wirklichen. Es waren trotz des schlechten 
Wetters bestimmt zwanzig Kinder mit ih-
ren Eltern dort. Die Kleineren untersuch-
ten die Schatztruhen und die Kombüse im 
unteren Teil und die Älteren waren am 
Klettern in den vielen Röhrenverbindun-
gen zwischen den zwei Wrackteilen und 
dem Mast. Auch die großen Kinder (die 
Papas) mussten mit, da kam es schon mal 
zu einer kurzzeitigen Rohrverstopfung. Das 
Schiff ist rundum gelungen und die große 
neue Attraktion in Weende. Wer mehr 
über die Erbauer dieses Werkes wissen 
möchte, kann unter

 nachschauen. Dank gilt hier dem För-
derverein, der dieses Projekt angestossen 
hat.                                                            nbd

 https://www.turisede. 
com/

 - im Freibad gestrandet!
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In diesem Jahr wollen wir vom CDU-Ortsverband Weende-
Deppoldshausen einen Wandertag mit einer Route durch den 
Reinhäuser Wald gestalten. Wir starten am 20. August um 9:00 
Uhr wieder an der Verwaltungsstelle in der Hennebergstraße 11 
in Weende und fahren mit privaten Pkws zum Startpunkt unserer 
Wanderung  -  Mitfahrgelegenheiten mit kleiner Beteiligung an 
den Fahrtkosten werden geboten. 

Wir werden - mit einer Pause - eine Strecke von acht bis zehn 
Kilometern erwandern. Der Hurkutstein, eine Einsiedlerhöhle 
aus dem frühen Mittelalter mit sehr viel älteren Hügelgräbern drumrum und die schon nach dem Ende der letzten Eiszeit 
von durchziehenden Jägern zur Rast genutzten Felsvordächer, die Abris, werden dabei erkundet. Ziel der Wanderung 
wird das Gasthaus Heinemann in Bremke sein.

Für diese Wanderung ist festes Schuhwerk eine gute Voraussetzung, besondere Schwierigkeiten bietet die Route nicht. 
Wir laden unsere Leserinnen und Leser herzlich dazu ein und bitten bei Interesse um Voranmeldung bei:
Johann-Sebastian Sommer, Tel: 0551 – 36953, E-Mail: johannsebastian@t-online.de

Wandern 2023
durch den Reinhäuser Wald am 

Sonntag, den 20. August
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Liebe Inserenten, auch in diesem Jahr 
wollen wir Ihnen dafür danken, die Sie es uns konti-
nuierlich über mehrere Jahrzehnte ermöglicht 
haben, die nunmehr 37. Ausgabe der „Weender 
Mitteilungen“ mit wieder 9.000 gedruckten 
Exemplaren herausgeben zu können. 

Aber wer gezielt (fast) alle Weender Haushalte 
erreichen möchte, der kann dies nicht kosten-
günstiger und zuverlässiger erreichen als über die 
„Weender Mitteilungen“, die von den Mitgliedern 
des Ortsverbandes persönlich und flächendeckend 
in die Weender Briefkästen verteilt werden. 

Ihr Redaktionsteam der „Weender Mitteilungen“

Ich bin froh, auch über ein sehr positi-
ves Thema berichten zu können. Wie ich 
selbst erfahren musste, ist es nicht 

leicht, eine Hebamme zu finden - insbe-
sondere, wenn diese einen auch durch die 

Zeit nach der Geburt begleiten soll. Zum Glück 
konnte ich einen Platz in der Betreuung bei Frau 

Seidel finden. Vor Kurzem  berichtete sie mir von ihrem Vorhaben, in 
Weende eine umfassende Hebammenpraxis aufzubauen.

Liebe Frau Seidel, mögen Sie sich kurz vorstellen?

Eine Hebammenpraxis - was können wir uns darunter vorstellen?

Ja klar, gerne. Ich bin Sina Seidel, 36 Jahre alt und gebürtige 
Göttingerin. Ich lebe mit meinem Mann, meinen zwei Töchtern und 
unseren beiden Hunden in Weende im neuen Klosterquartier. Seit 
vierzehn Jahren arbeite ich als freiberufliche Hebamme in Göttin-
gen und Umgebung, fahre täglich zahlreiche Hausbesuche und 
begleite Familien in der Schwangerschaft und in der Zeit nach der 
Geburt, circa bis zum ersten Lebensjahr der Kinder.

Meine Idee ist es, einen Ort hier in Weende zu schaffen, der ein 
breites Angebot für die ganze Familie bietet. Dazu gehört natürlich 
zum einen mein Angebot als Hebamme mit der Betreuung rund um 
Schwangerschaft und der Zeit nach der Geburt. So wird es in der 
Praxis Termine zu Vorsorgeuntersuchungen geben, Beratungen so-

wie eine Wochenbettambulanz, die alle Familien nutzen können, 
die aufgrund des Hebammenmangels keine Hebamme für eine 
häusliche Betreuung finden können.

Dieses Angebot wird durch Viktoria Köhne, welche sowohl Life 
Coaching als auch Coaching speziell für (werdende) Mütter, Väter 
und junge Eltern anbietet, ergänzt. Im Mittelpunkt steht dabei die 
Beschäftigung mit der eigenen Persönlichkeit und der Verbesserung 
der individuellen Lebenssituation. Kurse wie Geburtsvorbereitung, 
Schwangerschaft-Yoga und -Fitness sowie Rückbildung und ver-
schiedene Kurse mit Baby runden das Angebot ab. Das Kursangebot 
soll sich aber nicht auf „junge Familien“ begrenzen, sondern alle 
Weender und Göttinger Männer und Frauen ansprechen:  mit Yoga- 
Pilates- und Tanzkursen sowie Hit- und Fitnesstraining. Aktuell 
strecke ich meine Fühler nach Kursleiter*innen aus, die Lust haben, 
ihre  Kurse bei mir in den Räumlichkeiten anzubieten. Es ist schon 
eine recht große Gruppe mit tollen Menschen entstanden, die mich 
auf meinem Weg zur fertigen Praxis begleiten.

ür die Eröffnung ist der Spätsommer geplant, aber es gibt bisher 
noch keinen konkreten Eröffnungstermin. Das hängt davon ab, 
wann die Arbeiten in den Räumlichkeiten fertiggestellt werden. Fest 
steht aber schon, dass man direkt vom Klosterquartier Blick auf den 
Klosterpark haben wird.

Wann wird die Praxis eröffnet? Und wo werden Sie zu finden sein?
F

Neue Hebammenpraxis im Klosterquartier
Interview mit Sina Seidel - geführt von Nina  Bachmann-Dämmer
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Für Ihre Anregungen, Kritik und Vorschläge zu Problemen
in und um Weende finden Sie hier  
Telefonnummern Ihrer Ansprechpartner im -Ortsver-
band Weende-Deppoldshausen:

Tel.: 0551 - 3 69 53,  
Vorsitzender des -Ortsverbandes Weende, 
Fraktionsvorsitzender im Ortsrat Weende-Deppoldshausen

Mitglied des Ortsrates

       
Tel.: 0551 - 300 456, 
stv. Ortsbürgermeister, 
Mitglied des Kreistages

 E-Mail-Adressen und

Mitglied im Göttinger Stadtrat

CDU

Johann-Sebastian Sommer

CDU

Nina Bachmann-Dämmer
nina@bachmann-wille.de 

Hans Otto Arnold

x

x

x

x

johannsebastian@t-online.de

h-o@arnold-art.de

Lauritz Kawe
lauritz.kawe@cdu-goettingen.de

   

weitere Ansprechpartner im CDU-Ortsverband:

Tel.: 0551 - 37 42 47,  

Herausgeber: -Ortsverband Weende im
-Stadtverband Göttingen 

V.i.S.d.P.: Johann-Sebastian Sommer
Enrico-Fermi-Eck 24
37077 Göttingen

Anzeigen: Johann-Sebastian Sommer 
Auflage: 9.000, verteilt vom Ortsverband an 

alle Weender Haushalte

ZZ

x

x
X

X

X

Eckhard Berger
 eckhard.berger@onlinehome.de

CDU

peter.ritzka@yahoo.de

Tel.: 0551 - 3 35 24, 
Ehrenmitglied der -Fraktion im Ortsrat Weende

Jonas Eberhardt eberhardt.jonas@web.de

Peter Ritzka

Impressum

CDU
CDU

Neue Bushaltestelle L 31 „Weendebogen“
Gut angenommen wird die neue Stadtbus-
haltestelle  der verlegten 
Linie 31  im Wohngebiet „Am Klosterpark“.
Diese Linienverlegung bedeutet allerdings 
für zwei Haltestellen an der Hannoverschen 
Straße eine Taktverlängerung. Der Schwenk 
über den Lutteranger war seit Jahrzehnten 
angestrebt worden. Nun hoffen wir, dass 
anstelle von „real“ dort ein - oder gar zwei -  
neue „Magnete““ wieder wie früher die 
Kunden anziehen werden - auch per Bus. hoa

„Weendebogen“




